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Neue Sachen für die Puppen

Die „Strickomas“ aus Meitzendorf 
haben für die Spielpuppen aus der Kita 
„Birkenwichtel“ neue Anziehsachen 
gestrickt und damit am Nikolaustag 
die Kinder überrascht. 
Seite 10

Spende für Sinnesgarten   

Ulrich Korn, Inhaber der Löwen-Apo-
theken, hat einen Spendenscheck an 
die Kita „Gänseblümchen“ übergeben. 
Er unterstützt damit die Errichtung 
eines Sinnesgartens. (Titelbild)
Seite 16

Gemeinschaftsprojekt Küche 

In einer Gemeinschaftsaktion und mit 
Unterstützung einiger Sponsoren hat 
der Geschichtskreis Meitzendorf eine 
neue Küchenzeile in der Heimatstube  
aufgebaut. 
Seite 17



Bürgermeistersprechstunde
>> Jeden ersten Montag im Monat bietet Gemeinde-
bürgermeister Frank Nase eine Sprechstunde an. In der 
Zeit von 16:00 bis 17:00 Uhr hat er dann ein offenes 
Ohr für Sorgen, Kritiken und Wünsche der Bürgerinnen 
und Bürger aus den Ortschaften Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf. Die Bürgermeistersprechstunden finden im 

Büro des Verwaltungschefs in der Gemeindeverwaltung, 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in Barleben, statt. 

+++Im Januar findet die Bürgermeistersprechstunde 
erst am Montag, 13.01.2020 von 16:00 - 17:00 Uhr 
statt.+++(tz)

Jagdgenossen treffen sich in Meitzendorf 
Einladung zur Mitgliederversammlung
>> Die Jagdgenossen des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Meitzendorf treffen sich am 20.02.2020 um 
18:30 Uhr in der „Alten Feuerwehr“, Unter den Wei-
den in Meitzendorf zu ihrer jährlichen Versammlung.
Auf der Tagesordnung stehen neben der Wahl des 
Vorstandes auch die Feststellung der Flächen, der 
Finanzbericht sowie die Verwendung des Jagder-
trages. Eingeladen sind alle Grundeigentümer im 

Jagdbezirk Meitzendorf. Mitglieder einer Jagd-
genossenschaft sind die Eigentümer der Flächen 
einer Gemeinde, die zu einem gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk gehören. Zu einem gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk gehören alle Grundflächen einer 
Gemeinde, die nicht zu einem Eigenjagdbezirk ge-
hören und im Zusammenhang eine Mindestfläche 
von 150 Hektar umfassen. (tz)

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte es nicht verpassen, Ihnen auf diesem Weg 
ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2020 zu 
wünschen. Meine Verwaltung 
und ich wünschen Ihnen dabei 
viel Glück, Ausdauer und Ta-
tendran, sodass die gesteckten 
Ziele erreicht werden können. 
Die Gemeinde Barleben steht 
in diesem Jahr erneut vor der 
Herausforderung einer Haus-
haltskonsolidierung. Grund 
ist die mit 10,4 Millionen Euro 
festgesetzte Abgabe an den 
Landkreis Börde. Damit ver-
langt der Landkreis im Vergleich 
zum Vorjahr satte 4 Millionen 
Euro mehr. Dennoch bin ich mir 
sicher, dass sich mit einigen An-
strengungen diese Situation zügig überwinden lässt. 
Optimistisch stimmen mich die Zeichen aus unserer 
Unternehmerschaft. Unter anderem die Erweiterung 

der Firma HORIBA FuelCon und damit die Schaffung 
von weiteren ca. 250 Arbeitsplätzen ist ein wichtiges 

positives Signal und zeigt, 
dass wir ein interessanter 
Wirtschaftsstandort sind, an 
dem es sich lohnt zu investie-
ren. Ich bin überzeugt, dass 
wir als Kommune wie auch als 
Wirtschaftsstandort noch wei-
ter wachsen werden. 
Mit der Entschlossenheit der 
„Mutigen“ glaube ich an die 
großen Chancen der Zu-
kunft und möchte selbige mit 
Ihnen gemeinsam gestalten. 
Aus diesem Grund freue ich 
mich auf vielversprechende 
gemeinsame Projekte und in-

tensive sowie spannende Gespräche im Jahr 2020.
Freundliche Neujahrsgrüße 
Ihr Bürgermeister Frank Nase
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SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
INS WOHNGLÜCK.

DAFÜR BRAUCHT MAN HEIMATEXPERTEN.

1Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen. 

Angebot hier vor Ort bei der Bürogemeinschaft 
Meiling & Stieger, Ernst-Thälmann-Str. 21e, 39179 Barleben

Niedrige Zinsen sichern, bevor sie wieder steigen
Verbesserte staatliche Förderung1

Bezirksleiter Ralf Meiling
Mobil 01522 2686390
ralf.meiling@schwaebisch-hall.de

Bezirksleiter Roy Stieger
Mobil 01522 2685213 
roy.stieger@schwaebisch-hall.de

Anmeldung der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2021/2022
>> Laut Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt werden Kinder, die bis zum 30. Juni eines Kalenderjahres das 
sechste Lebensjahr vollendet haben, mit Beginn des folgenden Schuljahres schulpflichtig. 
Kinder, die bis zum 30. Juni eines Kalenderjahres das fünfte Lebensjahr vollendet haben, können vorzeitig einge-
schult werden. 

Die Anmeldung für die im Jahr 2021 schulpflichtig werdenden Kinder (geboren zwischen dem 1. Juli 2014 und dem 
30. Juni 2015) in der Gemeinde Barleben (nur Wohnadresse Barleben) findet wie folgt statt: 

Ort: 
Grundschule Barleben, Feldstraße 20, 39179 Barleben (1. Obergeschoss)

Termin:
Montag, 24. Februar 2020  von 07:00 bis 12:00 Uhr und von 15:00 – 17:00 Uhr

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstammbuch vorzulegen. Das Vorstellen der 
Kinder (schulärztliche Untersuchung) erfolgt zu einem gesonderten Termin.

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 039203/5654210  

A. Krause
Schulleiterin
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Fokusgruppendiskussion: Wie können Wohn- 
und Lebensverhältnisse im Alter aussehen?
>> Anfang Dezember fand im Wintergarten in der 
Gemeindeverwaltung Barleben eine Fokusgrup-
pendiskussion mit Studentinnen der Hochschule 
Magdeburg-Stendal und mehreren Barleber Bürge-
rinnen und Bürgern statt. Diese Veranstaltung stellte 
einen Baustein des Kooperationsprojektes der Ge-
meinde Barleben und der Hochschule mit dem 
Arbeitstitel „Smart City“ dar, mit dem sich einige Stu-
dentinnen des Masterstudiengangs „Soziale Arbeit“ 
in der alternden Gesellschaft seit dem Frühjahr des 
Jahres 2019 befassen. 

Thema des Projektes ist: Leben und Wohnen im Alter 
im ländlichen Raum in Sachsen-Anhalt. Hierbei geht 
es darum herauszufinden, welche Wohn- und Lebens-
bedingungen Menschen im fortgeschrittenen Alter in 
Barleben benötigen, um bis in das hohe Alter hinein 
gut und selbstbestimmt in ihrer vertrauten Gemeinde 
leben zu können. 

Nach einem kurzen Impulsvortrag der Studentin-
nen über mögliche Wohnformen im Alter, welcher 
Alternativen zum stationären Pflegeheim aufzeigte, 

konnten die Teilnehmenden der Fokusgruppendiskus-
sion selbst aktiv werden. Sie hatten die Möglichkeit 
darzulegen, was sie sich für ihr Leben im Rentenalter 
wünschen. Hier wurde klar: Ein Zusammenleben mit 
verschiedenen Generationen in einem Haus mit Be-
gegnungsraum und die gegenseitige Unterstützung 
scheint für alle Teilnehmenden attraktiv. Auf eine 
private Wohnung als Rückzugsmöglichkeit möchte 
dabei allerdings niemand verzichten. Abschließend 
wurde über positive sowie negative Aspekte innerhalb 
der Gemeinde diskutiert und Ideen zur Optimierung 
zusammengetragen. 
Im Vorfeld dieser Veranstaltung mit den Bürgerinnen 
und Bürgern wurden im Rahmen des Kooperations-
projektes „Smart City“ von den Studenten bereits 
eine Begehung der Gemeinde sowie gezielte Inter-
views mit sogenannten „Expertinnen und Experten“ 
durchgeführt. Diese Methoden konnten einen ersten 
Überblick über den Ist-Zustand der Gemeinde ver-
schaffen. Die Ergebnisse des Projektes werden nun 
in einem Abschlussbericht zusammengefasst und sol-
len zu Beginn des Jahres 2020 in Barleben präsentiert 
werden. (HS MD-SDL/kbr)

Anbieterunabhängige Energieberatung der 
Verbraucherzentrale in Barleben 
>> Die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt bietet 
kostenlos die Energieberatung in allen Beratungsstel-
len und -stützpunkten an. Auch den „Basis-Check“ 
führen die Berater nun ohne Zuzahlung beim Ver-
braucher vor Ort durch. Die Preise für die anderen 
„Energie-Checks“, bei denen ebenfalls ein Berater 
nach Hause kommt, wurden vereinheitlicht und kos-
ten nur noch 30 Euro. Für einkommensschwache 
Haushalte bleiben alle Angebote der Energiebera-
tung kostenfrei. Jeden dritten Dienstag im Monat, 

von 17:00-18:30 Uhr, nach telefonischer  Vor-
anmeldung sowie nach Vereinbarung, steht der 
Energieberater Dipl.-Ing. (TU) Hans-Joachim Döll in 
der Gemeindeverwaltung, Ernst-Thälmann-Str. 22, 
Haus 1, Raum 0.04, für Beratungen zur Verfügung. 
Er berät in Sachen baulicher Wärmeschutz, Heizkos-
tenabrechnung, Haustechnik, regenerative Energien, 
Fördermittel und Stromsparen. 
Die telefonische Terminvergabe erfolgt unter 0800 
809802400 (kostenfrei aus deutschen Netzen). (PM)
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Entwicklungskonzept „Barlebens Agenda 2030“ 
schreitet voran
>> Nach außen ist es derzeit etwas 
ruhig geworden um Barlebens Agen-
da 2030, doch die Entwicklung des 
Konzeptes macht Fortschritte. Das 
IGEK-begleitende Unternehmen Fu-
tour legte nun einen Zwischenbericht 
vor. Ausgewertet wurden dafür die 
Bürgerbefragung sowie die beiden 
Leitbildwerkstätten. Die Umfrage 
zum IGEK wurde besser angenom-
men als jede andere Befragung, die 
seitens der Kommune in den letzten 
10 Jahren durchgeführt wurde.
Als Grundlage für die Analyse der Aus-
gangsbedingungen und zur Erstellung 
der darauf aufbauenden Handlungs-
konzepte wurden Träger öffentlicher 
Belange angefragt, raumrelevan-
te Planungen, Planungsvorgaben 
und Empfehlungen zuzuarbeiten 
bzw. darauf hinzuweisen. Seitens 
des Landkreises Börde gab es eine 
gebündelte Stellungnahme, die 
Angaben des Denkmalschutzes, 
Natur- und Umweltamts sowie der 
Wirtschaftsförderung beinhaltet. 
Des Weiteren wurden die Ämter für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten sowie der Bauernverband 
Börde einbezogen.
Der Zwischenbericht ist eine ergebnis-

orientierte Kurzfassung, die eine 
kompakte Diskussionsvorlage für 
den Gemeinderat von Barleben dar-
stellt. Diese Kurzfassung zieht 
ein erstes Fazit und beschreibt 
prioritäre Kooperationsfelder von 
Barleben mit seiner Nachbarge-
meinde Niedere Börde, rückt die 
Handlungsempfehlungen und Im-
pulsprojekte in den Fokus, zeigt 
einen „Blick hinter die Kulissen“ 

(Meilensteine im Erarbeitungs-
prozess, insbesondere die Formen 
der Bürgerbeteiligung), stellt die 
SWOT-Analyse als Ergebnis der 
Regionalanalyse dar, präsentiert 
Leitbild und Leitmotive (abgeleitet 
aus Bürgerbefragungen, Exper-
tengesprächen mit kommunalen 
Akteuren und Leitbildwerkstätten) 
und beinhaltet einen Umsetzungs-
fahrplan für Impulsprojekte. (kbr)
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Satzung Sport - und Kulturbeirat aufgehoben

Der Gemeinderat der Gemeinde Barleben hat in seiner Sitzung am 02.09.2010 die Satzung für den Sport- und Kultur-
beirat beschlossen. Vertreter sind der Bürgermeister (Vorsitzender), jeweils ein Mitglied der Gemeinderatsfraktionen 
sowie je ein Vertreter der Vereine, die die Einrichtungen Komplex Mittellandhalle Barleben, Sporthalle Ebendorf, 
Bürgerhaus Ebendorf und Dorfgemeinschaftshaus Meitzendorf nutzen. In den zurückliegenden Jahren musste jedoch 
festgestellt werden, dass diese Einladung nur einige Nutzer der Mittellandhalle wahrgenommen haben.
Aufgrund des geringen Interesses und insbesondere um den Aufwand z. B. bei der Erstellung der Einladungen mit 
den jeweiligen Vertreten zu reduzieren, ist von der Verwaltung vorgeschlagen worden, die Satzung aufzuheben. 
Dem folgte der Gemeinderat und hat in seiner Sitzung am 22.10.2019 die Aufhebung der Satzung für den Sport- und 
Kulturbeirat beschlossen.

Beschluss
Der Gemeinderat beschließt die sofortige Aufhebung der Satzung des Sport- und Kulturbeirates vom 27.09.2010. 
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Partnerschaft für Demokratie Landkreis Börde

– Förderung für Vereine und engagierte Menschen –

>> Die Partnerschaft für Demokratie Landkreis Börde fördert Projekte (= Veranstaltungen, Aktionen, Feste, etc.) für 
einen lebenswerten, engagierten und in vielerlei Hinsicht vielfältigen Landkreis Börde. Die Bandbreite ist groß, sehr 
vieles ist möglich! 
Aller Voraussicht nach wird die Partnerschaft im Jahr 2020 etwa 70.000 Euro zur Förderung von Projekten zur Ver-
fügung haben. Die Förderung beträgt bis zu 90 Prozent der Kosten und kann bei rechtzeitiger Antragstellung schon 
vor Projektbeginn ausgezahlt werden. Es gibt keine Vorgaben für eine Mindest- oder eine Maximalförderungssumme. 
Anträge kann jeder eingetragene Verein oder jede gemeinnützige Einrichtung stellen.
Projekte, die gefördert werden möchten, dürfen erst beginnen, nachdem sie durch den Begleitausschuss der Part-
nerschaft für Demokratie bewilligt wurden.  

Im Jahr 2020 wird es vier Fristen geben, zu denen Anträge auf Förderung eingereicht werden können. Im Anschluss 
an die Fristen entscheidet der Begleitausschuss über die Anträge. 
Die Fristen sind:
 - 15. März,
 - 15. Juni,
 - 15. August,
 - 15. November, (Die Novemberfrist ist bereits für Projekte, die Anfang 2021 stattfinden sollen.)

WICHTIG:
Zurzeit gilt noch eine Übergangsregelung für Projekte, die irgendwann im Zeitraum zwischen Januar und Mai 2020 
stattfinden sollen. Diese können Sie jederzeit, ohne an eine Frist gebunden zu sein, beantragen.

Wenn Sie Interesse an einer Förderung haben, dann  kontaktieren Sie die Koordinierungs- und Fachstelle des Land-
kreises Börde. Die Beratung ist unverbindlich.
Generell gilt: Vorhaben, die gefördert werden möchten, müssen durch die Koordinierungs- und Fachstelle in der An-
tragstellung beraten werden. Die Formulare zur Antragstellung erhalten Sie dort. 

Kontakt:
Tilo Garlipp-Gramann (Ext. Koordinierungs- u. Fachstelle)      Sophia Müller (Federführendes Amt, Landkreis Börde)
Tel.: 0391 6234 976                                                           Tel.: 03904 7240 2345
E-Mail: garlipp@arbeitundleben.org                                      E-Mail: sophia.mueller@boerdekreis.de
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Blumen und Kindergesang 
zum Jubiläum

>> Großer Bahnhof bei den Meit-
zendorfer „Birkenwichtel“ Anfang 
Dezember. Es herrscht ein bisschen 
Aufregung bei den Kindern und den 
Mitarbeitern. Im großen Gruppen-
raum sollen alle zusammenkommen. 
Die Kinder werden gleich singen. 
Mehr ist nicht bekannt. Nicht für wen 
und nicht warum.  
Die Überraschung ist Einrichtungs-
leiterin Sieglinde Müller gelungen. 
Sie bittet drei ihrer Mitarbeiterin-
nen zu sich. Manuela Brandt und 
Janet Kanne sind seit 20 Jahren in 
der Kindertagesstätte beschäftigt. 
Für die langjährige Mitarbeit bedankt 
sich die Einrichtungsleiterin herzlich 
und überreicht ihnen weihnachtli-
che Gestecke. Die Dritte ist Sandra 
Hoffmann. Sie ist schon 21 Jahre 

bei den „Birkenwichtel“. „Sandras 
20-jähriges Jubiläum ist mir durch-
gerutscht“, sagt Sieglinde Müller mit 
einem Lächeln. „Das holen wir jetzt 
nach.“
Sieglinde Müller hat noch ein Ge-
steck. Dann holt sie sich Kerstin 
Martin an ihre Seite. Kerstin Martin 
ist erst seit wenigen Monaten im 
Team. Zuvor hat sie 15 Jahre in der 
Kinderkrippe in Barleben gearbeitet, 
war zuletzt stellvertretende Leiterin. 
Kürzlich hat sie einen siebenmonati-
gen Kompetenzkurs zur Leitung von 
Kindereinrichtungen erfolgreich ab-
geschlossen. Im März 2020 wird sie 
die Nachfolge von Sieglinde Müller 
antreten und die Leitung der Kin-
dertagesstätte „Birkenwichtel“ in 
Meitzendorf übernehmen. (tz)

Janet Kanne, Manuela Brandt und Sandra Hoffmann (v.l.) sind seit 20 bzw. 21 Jahren in der Kita 
„Birkenwichtel“ tätig. Leiterin Sieglinde Müller bedankte sich dafür und stellte gleichzeitig ihre 
Nachfolgerin Kerstin Martin (re.) vor, die ab März 2020 die Kitaleitung übernehmen wird. Foto: tz

Rechts-Tipp 
Mit Feuerwerk vor den Kadi gezerrt                       

von Mark Bergemann, Rechtsanwalt
>> Geräuschempfindliche Menschen (und 
Tiere) haben es am 31. Dezember nicht 
leicht. Deren Anspruch auf Ruhe steht der 
historisch gewachsene Brauch, ein Feuer-
werk in der Silvesternacht zu entfachen, 
entgegen. Weiterhin sind bereits einfache 
Feuerwerkskörper nicht ungefährlich. Er-
hebliche Gefahren für Leib und Leben bzw. 
Sachwerte gehen von illegalen oder selbst 
gebauten Explosionskörpern aus.
Zivilrechtliche Haftungsfragen stellen sich 
im Falle eines Schadens. Die Krankenversi-
cherung trägt beispielsweise die Kosten für 
die Heilbehandlung, wenn eine Person ver-
letzt wurde (kann sich dies mitunter vom 
Fremdverursacher zurückholen).
Wenn Geschädigte bleibende Schäden 
davontragen, greift oftmals eine private 
Unfallversicherung, welche gegen einen 
etwaigen Fremdverursacher vorgeht. Bei 
Brand-, Explosions- und Glasbruchschäden 
hilft die Teilkasko-, bei Vandalismus eine 
gute Vollkaskoversicherung.
Strafrechtliche Konsequenzen drohen 
bspw. bei gezieltem Angriff durch Feuer-
werkskörper. Bei Verlust des Sehvermögens 
(durch Funken) oder einem wichtigen 
Körperteil (durch Explosion) kommt eine 
schwere Körperverletzung gemäß § 226 
StGB in Betracht, Strafmaß Freiheitsstrafe 
von einem Jahr bis zu zehn Jahren. Mündet 
die Körperverletzung schließlich im Tod des 
Opfers, liegt eine Körperverletzung mit To-
desfolge gemäß § 227 StGB vor, Strafmaß 
Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren.

Mein Tipp:
1. Sofern trotz äußerster Vorsicht ein 
Schaden/Verletzung eingetreten ist: Be-
weismittel sichern (bspw. Zeugen notieren, 
Video/Lichtbilder fertigen), Ermittlungs-
behörden einschalten, Versicherungsfall 
melden. Zivilrechtliche Ansprüche können 
auch im Rahmen des kostengünstigen Ad-
häsionsverfahrens in der strafrechtlichen 
Hauptverhandlung unter Amtsermitt-
lungsgrundsatz durchgesetzt werden. 
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Spielpuppen bekommen warme Sachen gestrickt

>> Mächtig ins Zeug gelegt hatten 
sich die „Strickomas“ aus Meitzendorf. 
Für neun kleine Spielpuppen hatten 
Gitta Reimann, Hannelore Schettina, 

Inge Piegler, Marianne Pessel und 
Thea Niebuhr in den vergangenen 
Wochen neue Anziehsachen ge-
strickt. Mützen, Oberteile, Hosen und 

Socken – die Puppen wurden von 
oben bis unten neu eingekleidet. Am 
Nikolaustag überraschten sie dann 
die „Birkenwichtel“-Kinder in ihrer 
Einrichtung und gaben ihnen ihre 
schicken „neuen“ Püppchen zurück. 
Die Kinder waren begeistert, zogen 
die Puppen sogleich aus und wieder 
an. „Das ist der schönste Moment, 
zuzusehen, wenn die Kinder ihre 
Puppen in die Hände nehmen und 
über die bunten Stricksachen stau-
nen“, sagt Thea Niebuhr zufrieden 
und packt gleich wieder zwei Puppen 
ein, für die die Strickomas in den 
kommenden Wochen wieder neue 
Anziehsachen stricken werden. 
Vierzehntägig donnerstags um 
18:45 Uhr treffen sich die fünf 
Hobbystrickerinnen. Das nächs-
te gemeinsame Stricken findet 
am 23. Januar im Seniorenclub in 
der „Alten Feuerwehr“ in Meitzen-
dorf statt. „Wer Lust am Stricken 
und an Geselligkeit hat, ist bei uns 
gerne willkommen“, sagt Stricko-
ma Inge Piegler. (tz)

Die „Strickomas“ Inge Piegler, Thea Niebuhr und Marianne Pessel haben für die Spielpuppen aus der 
Kita Birkenwichtel neue Anziehsachen gestrickt und am Nikolaustag die Kinder überrascht. Foto: tz
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Weihnachtliche Grüße für die Kindereinrichtungen
>> Mit kleinen weihnachtlichen 
Aufmerksamkeiten besuch-
te Bürgermeister Frank Nase 
in der Vorweihnachtszeit die 
Kindereinrichtungen in der Ge-
meinde Barleben. Sören Datow, 
kommissarischer Leiter der Kita 
„Gänseblümchen“ in Ebendorf, 
nahm stellvertretend für das ge-
samte Team der Einrichtung die 
Präsentkiste entgegen. Die Kin-
der konnten sich über kleine 
Naschereien freuen und bedank-
ten sich ihrerseits mit einem 
weihnachtlichen Ständchen beim 
Bürgermeister. 
Für die Kinder und die Mitarbeiter 
war es die erste Weihnachtszeit in 
ihrer neuen Kita. Erst im Sommer 
letzten Jahres hatte die Gemeinde 
Barleben den 3,2 Millionen teuren 
Neubau in Betrieb genommen.   
„Die Kinderbetreuung hat bei uns 
einen hohen Stellenwert“, beton-
te der Bürgermeister bei seinem 
Besuch im Kindergarten „Barleber 
Schlümpfe“ in Barleben. „Neben 
der eigentlichen Kinderbetreu-
ung werden den Mitarbeitern in 

den Einrichtungen aber aufgrund 
des neuen KiföG zahlreiche weite-
re Aufgaben abverlangt. Dass sie 
dennoch Tag für Tag so engagiert 
und motiviert sind, dafür bedanke 
ich mich als Bürgermeister und als 
Vater“, so Frank Nase weiter. 

Begleitet wurde der Bürgermeis-
ter bei seinen Besuchen in den 
Kindereinrichtungen von Michael 
Schumann, Mitarbeiter Bürgerser-
vice in der Gemeinde Barleben, 
sowie der neuen Gemeindesozial-
arbeiterin Sabine Unze. (tz)

Bei den Ebendorfer „Gänseblümchen“ begann Bürgermeister Frank Nase seine 
Weihnachtsbesuche in den Kindereinrichtungen der Gemeinde Barleben. Sören Datow (li.) und 
Gudrun Herrmann (2.v.r.) nahmen die Aufmerksamkeiten entgegen. Ortsbürgermeister Manfred 
Behrens und Ortschaftsrat Manfred Biedermann überreichten ebenfalls Kleinigkeiten an das 
Kita-Team und die Kinder. Foto: tz
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Weihnachtsmärkte in der Gemeinde sind 
Anziehungspunkte für zahlreiche Besucher

>> Barleben: Nach zwei don-
nernden Kanonenschlägen des 
Barleber Schützenvereins eröffnete 
Ortsbürgermeister Claus Lehmann 
am Freitag (06.12.) den 21. Barleber 
Weihnachtsmarkt. 
Fast 50 Kinder aus dem Kindergar-
ten „Barleber Schlümpfe“ tummelten 
sich danach auf der Bühne und führ-
ten ihr weihnachtliches Programm 
auf. Anschließend schmückten sie 
die große Tanne auf dem Hof der 
Mittellandhalle. 
Der dreitägige Weihnachtsmarkt 
lockte zahlreiche Besucher an, die 
zwischen den bunt geschmückten 
Buden hin und her schlenderten. 
Immer wieder war die Bühne An-
ziehungspunkt für die Besucher, 

denn hier hatten an den drei Tagen 
der Posaunenchor, die Musikschule 
Wolmirstedt, das OK-Live-Ensem-
ble, John Simmons und Co. sowie 
der Ebendorfer Carneval Club ihre 
Auftritte. 

Traditionell ist der Barleber Weih-
nachtsmarkt von zahlreichen 
hiesigen Vereinen mitgestaltet. So 
hatten die Mitglieder des Heimatver-
eins Barleben im Vorfeld jede Menge 
Plätzchen gebacken und eingetütet, 
die sie mit einigen anderen Artikeln 
an ihrem Stand verkauften. Auch der 
FSV Barleben und das DRK waren 
mit eigenen Ständen vertreten. 
Autogrammjäger und Fußballfreun-
de hatten am Sonntagnachmittag 
Gelegenheit am Stand des Lions 

Club Ohrekreis Unterschriften von 
FCM-Stürmer Christian Beck und 
FCM-Fitnesstrainer Dirk Keller, der 
für den verhinderten Spieler Sören 
Bertram eingesprungen war, zu er-
gattern. Eine Stunde lang standen 
der Fußballprofi  und der Fitnesscoach 
den Fans für Fotos und Autogramme 
zur Verfügung.
Die verantwortlichen Organisato-
ren vom Mehrgenerationenzentrum 
Barleben, Wolfgang Buschner und 
Rita Linke ziehen ein positives Fazit: 
„Von den Besuchern wie auch von 
den Standbetreibern haben wir viele 
positive Rückmeldungen bekommen. 
Vor allem was die im Vergleich zu 
den Vorjahren geänderte Anordnung 
der Hütten betrifft“, so Buschner. 

Eröffnung des Barleber Weihnachtsmarktes 
auf dem Hof der Mittellandhalle. Fotos: tz

Der Posaunenchor spielte zur Eröffnung 
weihnachtliche Lieder. Auch in Ebendorf und in 
Meitzendorf war der Posaunenchor im Einsatz.

Beim Auftritt der Kinder aus dem Kindergarten 
„Barleber Schlümpfe“ wurde es nicht nur auf 
der Bühne eng.
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Möglich wurde dies durch die An-
schaffung neuer Hütten. Von einem 
Veranstaltungsservice hatte die Ge-
meinde Barleben zehn gebrauchte 
Markthütten angeschafft, die bisher 
auf dem Magdeburger Weihnachts-
markt standen. 
Der abwechslungsreiche Bereich im 
Breiteweg mit Verpfl egungsständen 
und verschiedenen Fahrgastgeschäf-
ten kam laut Wolfgang Buschner bei 
den Besuchern besonders gut an.

Meitzendorf: Traditionell veranstal-
teten die Meitzendorfer Vereine am 
Samstag vor dem dritten Advent 
einen Weihnachtsmarkt auf dem 
Festplatz „Alter Schulhof“. Während 
es in der Heimatstube bereits Kaf-
fee und selbstgebackenen Kuchen 
gab, füllte sich der Festplatz gegen 

15:30 Uhr mit zahlreichen Gästen. 
Der Posaunenchor Barleben stimmte 
Groß und Klein mit weihnachtlichen 
Klängen auf einen schönen Nachmit-
tag ein.
Ortsbürgermeister Peter Hiller be-
grüßte die Gäste aus nah und fern 
mit herzlichen Worten. Neben den 
Ortsbürgermeistern aus Barleben 
und Ebendorf konnte er auch Bür-
germeister Frank Nase willkommen 
heißen. Anschließend sangen die 
Heranwachsenden der Kindertages-
stätte Birkenwichtel verschiedene 
Lieder zur Adventszeit und luden 
zum Mittanzen ein. Bis zum Abend 
hin konnten Kinder auf Pferden rei-
ten oder im Kids- und Jugendclub 
malen, basteln und spielen. Bevor 
der Weihnachtsmann zahlreiche 

Geschenke an die Heranwachsenden 
überreichte, konnte die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr Meitzendorf ein 
großes Geschenk in Empfang neh-
men. Das Bahnunternehmen Abellio 
unterstützt zahlreiche Projekte in 
der Region und schenkte den jungen 
Brandhütern neben Kleinigkeiten 
auch den kompletten Eintritt in einen 
Vergnügungspark sowie einen 
Experimentierkoffer.
Neben den zahlreichen Leckereien, 
die es an jeder Weihnachtsbude gab, 
versüßten auch die „BürnÄppels“ aus 
Oschersleben den Abend mit einer 
Feuershow. Bis in die Nacht hinein 
wurden noch Glühweine unterschied-
lichster Art, Bratwürste, Pilzpfannen, 
Grünkohl, Fischbrötchen und vieles 
mehr verkauft. (tz/S. Kraft)

Der Weihnachtsmann verteilte Geschenke 
an die Kleinen. Fotos: S. Kraft

Die Birkenwichtel präsentierten ein 
unterhaltsames Weihnachtsprogramm.

Die Feuershow der „BürnÄppels“.
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Seniorenweihnachtsfeiern in den Ortschaften
>> Da staunten die Meitzendorfer 
Senioren nicht schlecht, als Ge-
meindebürgermeister Frank Nase 
bei ihrer Weihnachtsfeier im Dorfge-
meinschaftshaus auftauchte und als 
kleine Aufmerksamkeit Schokoladen-
weihnachtsmänner an den Tischen 
verteilte. Unterstützt wurde er dabei 
von Ortsbürgermeister Peter Hiller. 
Danach hatte der Meitzendorfer Chor 
leichtes Spiel und konnte die aus-

gelassene Stimmung bei den mehr 
als 40 Senioren auch für seinen Auf-
tritt nutzen. Der Ebendorfer Carneval 
Club überraschte mit seinem Kurz-
programm die illustre Gesellschaft 
dann ein zweites Mal. 
Organisiert wurde die Seniorenweih-
nachtsfeier in Meitzendorf von Gabriele 
Hiller und den engagierten Helferinnen 
Erika Flassig, Angelika Stärker, Kers-
tin Treffkorn und Brigitte Koch.

Unterhaltsam war es auch bei den 
Seniorenweihnachtsfeiern in Bar-
leben und Ebendorf wenige Tag 
später. Zur Weihnachtsfeier des MGZ 
und der Ortsgruppe Barleben der 
Volkssolidarität in der Aula der Ge-
meinschaftsschule Barleben kamen 
mit 160 Gästen „so viele wie noch 
nie“, wie Wolfgang Buschner beton-
te. Auch Bürgermeister Frank Nase 
war erfreut über die Entwicklung der 
Seniorenweihnachtsfeier in Barleben. 
Zwar musste er entsprechend viele 
Piccolos als kleine Überraschung für 
die Gäste besorgen, dennoch ist es 
„schön zu sehen, dass sich so viele 
Senioren hier gemeinsam amüsie-
ren“, so Nase. Ortsbürgermeister 
Claus Lehmann erinnerte bei der 
Begrüßung an die erste Veranstal-
tung vor vier Jahren mit 75 Gästen. 
Auf die mit einem Augenzwinkern 

zu verstehende Aufforderung von 
Wolfgang Buschner an Bürgermeis-
ter Frank Nase im nächsten Jahr 
die Mittellandhalle für die Senioren-
weihnachtsfeier zur Verfügung zu 
stellen, reagierte der Rathauschef 
schmunzelnd und entgegnete, dass 
dies sicher kein Problem ist, so lange 
die Finanzierung für das schützende 
Auslegen des Hallenbodens gesichert 
ist. 

Auch das Bürgerhaus in Ebendorf war 
zur Seniorenweihnachtsfeier rap-
pelvoll. Das Programm gestalteten 
die Mühlensänger, die Kita „Gänse-
blümchen“ sowie der ECC. Wilma 
Wischeropp spendierte später das 
Abendessen und ließ die Gäste somit 
an die Gutmütigkeit ihres kürzlich 
verstorbenen Bruders Wido Wische-
ropp erinnern. (tz)

Erika Flassig, Angelika Stärker, Kerstin 
Treffkorn, Gabriele Hiller und Brigitte Koch 
(v.l.) waren die fl eißigen Hände hinter den 
Kulissen der Seniorenweihnachtsfeier. Foto: tz

Gemeinsam mit den Mühlensängern begrüßte 
Ortsbürgermeister Manfred Behrens (2.v.l.) 
die Gäste mit „Guten Abend, schön Abend“.
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Austretender Gefahrstoff rief 
Feuerwehr auf den Plan

>> Die Einsatzkräfte der Frei-
willigen Feuerwehr Meitzendorf 
trainierten kürzlich das Vorgehen 
bei einem Gefahrgutunfall. Während 
bei den letzten Diensten zu diesem 
Thema eher die Erstmaßnahmen 
behandelt worden, galt es nun eine 
simulierte Schadenslage vollständig 
abzuarbeiten.
Jede Feuerwehr handelt bei der 
Feststellung oder Vermutung von 
Gefahrstoffen nach der so ge-
nannten GAMS-Regel: Gefahr 
erkennen, Absperrmaßnahmen 
vollziehen,  Menschenrettung 

durchführen, Spezialkräfte nach-
fordern. Die Kameraden wurden 
bei der Standortfortbildung zu einer 
unbekannten, auslaufenden Flüssig-
keit gerufen. Nachdem das Gelände 
weiträumig abgesperrt war und fest-
stand, dass kein Menschenleben 
in Gefahr ist, erkundete ein Trupp 
unter Chemikalienschutzanzug die 
Lage. Durch die Kennzeichnungen 
am 1000-Liter Behältnis stellten die 
Spezialkräfte fest, dass es sich um 
hochkonzentrierte Salpetersäure 
handelte. Anschließend dichteten die 
Kameraden die Leckage ab. Inzwi-
schen wurden auch der Brandschutz 
sichergestellt sowie weitere Infor-
mationen zum Stoff eingeholt.
Zum Schluss dekontaminierte die 
Einheit den vorgehenden Trupp. Hier-
für erhielten wir dankenswerterweise 
Unterstützung von der Freiwilligen 
Feuerwehr Barleben, die mit ihrem 
Gerätewagen-Logistik vor Ort war. 
In der Personendusche als Teil der 
Dekontamination galt es grobe Ver-
schmutzungen vom Schutzanzug zu 
entfernen. Damit endete die zwei-
stündige Übung und die Kameraden 
stellten gemeinschaftlich die Ein-
satzbereitschaft her. Anschließend 
stärkten sich die Einsatzkräfte ge-
meinschaftlich im Feuerwehrhaus. 
(FFW Meitzendorf/S. Kraft)

Leistungsfähigkeit 
getestet
>> Die Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Meitzendorf stellten kürz-
lich ihre Fitness unter Beweis. Bei 
dem durchgeführten Test der Feuer-
wehr-Unfallkasse Mitte hatte jede 
Einsatzkraft die Möglichkeit, seine 
Fitness zu testen. Auf dem Fahr-
radergometer galt es, von 50 Watt 
Belastung angefangen bis teilweise 
275 Watt gegen den steigenden Wi-
derstand anzukämpfen. Dabei wurde 
die Herzfrequenz gemessen und der 
Blutdruck kontrolliert. In Abhängig-
keit vom Alter und Gewicht sowie 
dem beschriebenen Fitnesszustand 
führten die Experten zahlreiche Ka-
meradinnen und Kameraden an ihren 
Leistungshöhepunkt. Im Rahmen 
der Herz-Kreislauf-Diagnostik wurde 
auch das Sauerstoffaufnahmevermö-
gen getestet. Unsere Einsatzkräfte 
erzielten gute bis sehr gute Leistun-
gen. (FFW Meitzendorf/S. Kraft)
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Spende an Kita überreicht

>> Das Geld aus dem Verkauf der neuen Apothekenka-
lender 2020 hatte der Barleber Apotheker Ulrich Korn für 
ein gemeinnütziges Projekt gespendet. Die gesammelten 

Spenden kamen dieses Mal den Kindern der Kita „Gän-
seblümchen“ in Ebendorf zu Gute. Am Nikolaustag 
überreichte Korn einen Scheck in Höhe von 500 Euro an 
die Kita.
Der kommissarische Leiter Sören Datow plant nämlich 
die Errichtung eines Sinnesgartens auf dem frisch ange-
legten Wiesenbereich der Kita. „Für Kinder ist es wichtig, 
unterschiedliche Erfahrungen mit allen Sinnen machen 
zu können. Ein Sinnesgarten bietet eine Fülle an unter-
schiedlichen Materialien und Strukturen auf kleinem 
Raum“, so Datow. 
Als Apotheker weiß Ulrich Korn um die Wichtigkeit dieser 
Erlebnisse in einem jungen Alter. Dem Team der Lö-
wen-Apotheken liegt das soziale Engagement und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb der Gemeinde 
sehr am Herzen. Aus diesem Grund unterstützt Ulrich 
Korn immer wieder verschiedene Einrichtungen und Ver-
eine in der Gemeinde Barleben. (kbr)

Ausstellung in der 
Gemeindeverwaltung
>> Ein weiteres Mal ist das Foyer der Barleber Gemeinde-
verwaltung in der Ernst-Thälmann-Straße 22 Ort für eine 
Ausstellung. Die Magdeburger Künstlerin Nicole Wiesner 
zeigt auf den Fluren 16 ausgewählte Kunstwerke. Die 
Bilder hat sie in verschiedenen Techniken angefertigt. Ni-
cole Wiesner verwendet für ihre Werke sowohl Ölfarben 
als auch digitale Bilder, die sie am Computer mit Hilfe 
eines Zeichenpad bearbeitet und die Farben ineinander 
verwischt, bis neue Motive entstehen. 
Noch bis Ende Januar ist die Ausstellung zu sehen. (tz)

Bei der Ausstellungseröffnung erläutert Nicole Wiesner wie ihre Bilder 
entstehen. Foto: tz
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Neue Küche war Gemeinschaftsprojekt
>> Mit großer Freude haben die 
Mitglieder des Geschichtskreises 
Meitzendorf ihre neue Küche in der 
Heimatstube eingeräumt. Zwar exis-
tiert schon eine volleingerichtete 
Küche. Diese befi ndet sich aber im 
Erdgeschoss. Für ihre Vereinstreffen 
und bei Veranstaltungen hatte der 
Geschichtskreis Kaffee- und Teekan-
nen sowie das dazugehörige Geschirr 
bisher über zwei Treppen bis in das 
Obergeschoss der Heimatstube tra-
gen müssen. Das ist nun vorbei. „Mit 
der Unterstützung einiger Sponsoren 
ist in dem Gemeinschaftsraum im 
Obergeschoss eine kleine Küchen-
zeile aufgebaut worden“, berichtet 
die Vereinsvorsitzende Bärbel Krie-
ge. Der Kücheneinbau war ein 
Gemeinschaftsprojekt. So hat der 
Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft 
der Gemeinde Barleben die Wasser- 
und Abwasserleitungen legen lassen. 
Die Firma Jassen hat die Anschlüsse 
realisiert. Die Hängeschränke stam-
men aus einer Haushaltsaufl ösung 
und dank der Familie Radespiel sind 

auch ein Spülbecken und ein Kühl-
schrank vorhanden. „Damit haben 
wir endlich die Möglichkeit, hier oben 
zu wirtschaften und unsere Gäste zu 
bewirten“, ist Bärbel Kriege dankbar. 
Neben Buchlesungen und Führun-
gen durch die Ausstellung in der 

Heimatstube Meitzendorf, fi ndet ein-
mal im Monat ein Spielenachmittag 
statt. Skat und Rommé stehen dann 
auf dem Programm. Natürlich wer-
den dann auch Kaffee und Kuchen 
serviert. Nun aber ohne dafür Trep-
pen steigen zu müssen. (tz)

Bärbel Kriege und Klaus Flassig vom Geschichtskreis Meitzendorf zeigen stolz 
Ortsbürgermeister Peter Hiller (mi.) die neue Küchenzeile in der Heimatstube. Foto: tz
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Jugendclub in Meitzendorf wieder geöffnet

>> Eine gute Nachricht für alle Kinder 
und Jugendlichen. Der Jugendclub in 
Meitzendorf hat seit Dezember seine 
Türen wieder geöffnet. Die seit An-
fang Dezember in der Gemeinde 
Barleben tätige Sozialarbeiterin, 

Sabine Unze, ist von Montag bis 
Freitag von 14:00 bis 19:00 Uhr vor 
Ort. Für die Jungen und Mädchen 
unterschiedlicher Altersstufen ist 
sie Ansprechpartnerin, wenn es um 
die Freizeitgestaltung im Jugendclub 

geht. Sie hat aber auch ein offenes 
Ohr für diejenigen, bei denen es mal 
nicht so läuft, wie es sollte.   
Motiviert legt Sabine Unze gleich 
los und wendet sich mit einem Auf-
ruf an die Öffentlichkeit. Ein neuer 
Billardtisch soll her. „Vielleicht hat 
jemand einen intakten Billardtisch 
abzugeben oder es kommt tatsäch-
lich so viel Geld zusammen, dass ein 
neuer angeschafft werden kann“, ist 
sie zuversichtlich. So ein Billardtisch 
ist immer auch ein Anziehungspunkt 
für die Heranwachsenden und eine 
Partie Billard eine „gute Gelegenheit, 
um ins Gespräch zu kommen“. Als 
die Neue im Jugendclub ist das ge-
meinsame Kennenlernen für Sabine 
Unze eine der ersten wichtigen Auf-
gaben. (tz)Sabine Unze steht mit Paul und Mia-Lara an einem Kickertisch im Jugendclub in Meitzendorf. 

Zusätzlich zu den wöchentlichen Öffnungszeiten wird der Jugendclub ab Januar jeden zweiten 
Freitag bis 20 Uhr und sogar samstags nach Bedarf geöffnet sein. Foto: tz

Kontak: 
Sabine Unze
Sozialarbeiterin Gemeinde Barleben
Tel.: 039203 5652141
E-Mail: sabine.unze@barleben.de
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Veranstaltungstermine
>>Märchenoma liest<<
Am Donnerstag, 30. Januar, findet 
die erste Vorlesestunde des Jahres 
mit der „Märchenoma“ Roswitha 
Kuß statt. Von 15:00 - 16:00 Uhr 
liest sie in der Begegnungsstätte des 
Mehrgenerationenzentrums Barleben 
(Breiteweg 147) Geschichten für Kinder.

>>Jubiläumsveranstaltung ECC<<
Der Ebendorfer Carneval Club macht 
nach 40 Jahren eine große Sause, 
am Einlass gibt es nicht nur Brau-
se. Am 22. Februar 2020, um 19:00 
Uhr steigt im Veranstaltungscenter 
Bördehof in Ebendorf die Jubilä-
umsveranstaltung mit Höhepunkten 

aus 40 Jahren ECC. Das Programm 
begleitet das Urgestein Helmut 
Müller. Prämiert wird die älteste 
Eintrittskarte der ECC-Geschichte. 
Der Jubiläumseintritt kostet 8,40 
Euro. Reservierungen sind unter 
Kartenverkauf-ECC@t-online.de 
möglich.

Barleber Fight Night
>> Einen Termin, den man sich 
langfristig als Sport- und Kulturin-
teressierter ganz fett im Kalender 
unterstreichen sollte, ist Sonnabend, 
der 02.05.2020. An diesem Tag fin-
det in der Mittellandhalle Barleben 
die 1. Barleber Fight Night statt. 
Neben attraktiven Amateur- und vor 
allem Profiboxkämpfen präsentie-
ren sich Sportarten, wie Muay Thai 
Boxen und das Armwrestling. Ein 
buntes Kulturprogramm aus den 
Bereichen Gesang, Tanz und Ballett 
umrahmt die kämpferischen Aus-
einandersetzungen. Im Mittelpunkt 
der Kämpfe steht ein, im deutschen 
Profiboxen einmaliges Format, das 

Super Four Turnier im Welterge-
wicht. Vier Kämpfer ermitteln an 
diesem Abend den Besten in ihrem 
Limit. Außerdem werden junge Ama-
teur- und Profiboxer aus der Region 
ihr Können im Seilquadrat demonst-
rieren. Einige bekannte Namen aus 
der Boxszene haben ihr Kommen 
zugesagt. Unter anderem wird der 
in Barleben bestens bekannte Timo 
Hoffmann („Deutsche Eiche“) wieder 
im Ring zu sehen sein. Auch kulina-
risch kommen die Zuschauer auf ihre 
Kosten. Weitere Informationen zum 
Programm und zum Ticketverkauf 
folgen. BARLEBEN – DER RING GE-
HÖRT EUCH! (PM/Veranstalter)
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